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Schummelseite

DIE ANATOMISCHE GRUNDPOSITION ALS
BEZUGSPUNKT

Das Gesicht zeigt nach vorn, die Augen blicken geradeaus.
Die Arme hängen an der Seite, die Handflächen zeigen nach vorn. Die
Finger sind austreckt.
Die Beine sind gestreckt und dicht nebeneinander. Die Füße stehen
flach auf dem Boden, die Zehen zeigen nach vorn.

ANATOMISCHE REGIONEN
cephale (kephale) Region: Kopf- beziehungsweise Schädelregion
cervicale (zervikale) Region: der Halsbereich unterhalb des Kopfes
bis zum Thorax
dorsale Region: der Rückenbereich unterhalb des Nackens bis in
den Bereich unterhalb der Taille (aber ohne die Schultern)
thorakale Region: die Region unterhalb des Halses von den
Schlüsselbeinen bis zum unteren Ende des Brustkorbs
abdominale Region: Region unterhalb des Brustkorbs (entlang der
Unterseite des Brustkorbs beginnend) bis zur Hüfte
pelvine Region: Beckenregion zwischen Hüfte und Oberschenkel
obere Extremitäten: Schultern, Arme, Unterarme, Ellenbogen,
Handgelenke und Hände
untere Extremitäten: Hüfte, Gesäß, Oberschenkel, Knie, Beine,
Knöchel und Füße



WO LIEGT WAS? ANATOMISCHE
LAGEBEZEICHNUNGEN

superior: über oder höher als eine andere Struktur liegend
inferior: unter oder niedriger als eine andere Struktur liegend
anterior: vorn oder zur Vorderseite des Körpers gerichtet
posterior: hinten oder zur Rückseite des Körpers gerichtet
caudal (kaudal): in Richtung des Schwanzes oder des Steißbeins
cranial (kranial): in Richtung des Schädels
median: auf der Mittellinie des Körpers liegend
medial: zur Mittellinie des Körpers hin gerichtet
lateral: seitlich der Mitte oder zu einer Seite des Körpers gerichtet
proximal: näher am Stamm oder am Ursprungspunkt einer Struktur
distal: weiter vom Stamm oder vom Ursprungspunkt entfernte
Struktur
superfiziell: näher an der Oberfläche gelegen
intermediär: zwischen Strukturen liegend
profund: tiefer liegend, also weiter von der Oberfläche entfernt
unilateral: einseitig, also nur auf einer Körperseite liegend
bilateral: sowohl links wie rechts des Körper liegend
ipsilateral: auf derselben Körperseite oder Körperhälfte liegend
kontralateral: auf gegenüberliegenden Körperhälften liegend

DEN KÖRPER ZERTEILEN: ANATOMISCHE
SCHNITTEBENEN

Medianebene: eine vertikale Ebene, die durch die Körpermitte geht
Sagittalebenen: vertikale Ebenen, die parallel zur Medianebene
verlaufen und den Körper in ungleiche linke und rechte Bereiche
teilen
Frontal- oder Koronalebenen: vertikale Ebenen, die den Körper im
rechten Winkel zur mittleren Sagittalebene in Vorder- und Rückseite
teilen



Transversalebenen: horizontale Ebenen, die den Körper im rechten
Winkel zu Sagittal- und Frontalebenen in einen oberen und einen
unteren Bereich teilen
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Einleitung
Menschliche Anatomie mit klinischem Bezug – was
genau können Sie sich darunter vorstellen? Nun,
zunächst geht es um den »Crashkurs« durch die
Anatomie des menschlichen Körpers, also die
Vermittlung der Fakten, wie Sie diese in den meisten
Lehrbüchern finden werden. Was ist in diesem Buch also
anders?
Unser Augenmerk liegt primär auf der praktischen
Anwendung im Rahmen einer klinischen Untersuchung,
wenn Sie ein bestimmtes Körperteil untersuchen – zum
Beispiel, wie und wo Sie bestimmte Strukturen
lokalisieren und beurteilen können, was sich noch unter
der Oberfläche verbirgt oder welche Organe, Nerven,
Muskeln, Blut- oder Lymphgefäße möglicherweise an
einer Erkrankung beteiligt sein könnten. Wenn Sie zum
Beispiel das schmerzende Abdomen eines
Patienten/einer Patientin untersuchen, müssen Sie genau
wissen, welche Organe sich an genau dieser Stelle
befinden, wie diese zusammenarbeiten und mit welchen
Muskeln oder Nerven sie vernetzt sind. Es ist zwar
nützlich zu wissen, wie das Verdauungs- oder
Nervensystem insgesamt funktioniert, doch im Kontext
einer klinischen Untersuchung (für die Sie ja im Alltag
oft genug nicht viel Zeit haben) hilft Ihnen das herzlich
wenig.
In diesem Buch finden Sie ein kleines Kompendium der
Organe und Körperteile im Körperkontext, also welche
Organe, Muskeln, Blut- oder Lymphgefäße und Nerven
Sie im Auge behalten müssen. Seien Sie jedoch nicht
überrascht, wenn das Erlernen dieses Wissens einen
gewissen Aufwand erfordert (geht es jemals anders in



der Anatomie?), denn der menschliche Körper hat nun
einmal viele Funktionseinheiten.
Wir haben dieses Buch geschrieben, weil wir Ihnen
helfen möchten, sich mit den Strukturen des
menschlichen Körpers detailliert vertraut zu machen.
Egal, ob Sie studieren und Lernmaterial für den
nächsten Test benötigen, oder ein Arzt sind, der nur
schnell ein kurzes, praktisches Nachschlagewerk sucht,
»Anatomie für Dummies« ist genau das, was Ihnen ein
Mediziner verordnen würde.

Über dieses Buch
Wenn wir versuchen würden, ein umfassendes
anatomisches Nachschlagewerk zu veröffentlichen,
würde dieses Buch allerdings eine Tonne wiegen und Sie
müssten dafür definitiv ein paar neue Bücherregale
kaufen. Das wollen weder wir noch Sie. Also
beschränken wir uns aus praktischen Gründen auf das,
was Sie über die Anatomie des Menschen wirklich
wissen müssen, wenn Sie mit Patienten zu tun haben –
und das wird hier entsprechend sehr komprimiert
dargestellt. Sie müssen dieses Buch auch nicht von vorn
bis hinten lesen (obwohl es uns natürlich durchaus recht
wäre, wenn Sie es täten). Sie können auch nur die
benötigten Informationen nachschlagen und dieses Buch
wieder zur Seite legen. Aber vielleicht finden Sie ja
Gefallen an den Abbildungen und lesen doch ein
bisschen weiter!

Konventionen in diesem
Buch



Anatomie ist keine einfache Kost – Sie werden hier
naturgemäß mit Informationen über Körperteile, ihre
Funktionen und ihre Interaktionen (abgesehen von
ziemlich vielen lateinischen Begriffen) regelrecht
überschüttet. Damit das Buch trotzdem einigermaßen
überschaubar und leicht verständlich für Sie bleibt,
verwenden wir bestimmte Konventionen:

Wichtige Organe und Strukturen sind, ebenso wie
andere neue Begriffe, kursiv gedruckt. Diese finden Sie
in der Regel auch im Stichwortverzeichnis wieder.
Fettdruck hebt die Schlüsselwörter in
Aufzählungslisten hervor.

Eine kleine Warnung aber noch vorab – auch hier
kommen wir, wie in jedem Anatomiebuch, nicht um
lateinische Bezeichnungen herum, die für alle Anatomen
aus allen Sprachräumen verständlich beschreiben,
welches Körperteil genau gemeint ist. Im Fließtext wird
bei lateinischen Begriffen (analog zum deutschen
Begriff) der Plural verwendet, wenn es sich um mehrere
Strukturen (etwa »die Rippen«) handelt. Im
Stichwortverzeichnis ist jeweils der Singular angegeben.
Ach ja, und ein paar Abkürzungen gibt es auch, damit
der Text nicht zu sehr aufgebläht wird. Auch da haben
Anatomen bestimmte Konventionen: eine Arterie = A.,
mehrere Arterien = Aa. Gleiches gilt für mehrere Venen
(Vv.) und Nerven (Nn.). Den Rest ersparen wir Ihnen!

Was Sie nicht lesen
müssen

Wir haben dieses Buch geschrieben, damit Sie die
benötigten Informationen einfach und schnell finden.



Alle Kapitel bieten Ihnen einen Überblick, aber einige
Abschnitte geben auch detailliertere Informationen oder
Häppchen klinischer Informationen, die Sie
überspringen können, wenn Sie möchten. Wir empfehlen
Ihnen, diese Informationen zusammen mit dem
Haupttext zu lesen, aber wenn Sie sich auf die
Hauptpunkte der Kapitel konzentrieren möchten, können
Sie jederzeit auf diese Punkte zurückkommen:

Die grauen Kästchen enthalten Beispiele oder
(zumindest für uns) interessante Informationen, aber
das müssen Sie nicht lesen. Wenn Sie diese Kästchen
ignorieren, wird Ihr Verständnis des restlichen
Materials nicht beeinträchtigt.
Bei Texten, die mit dem Symbol für zusätzliche
Informationen markiert sind, geht es vor allem um
Details zu einem bestimmten Thema, die den einen
oder die andere Leser/in interessieren mögen. Auch
hier gilt: Kann, muss aber nicht sein, um das Buch zu
verstehen.

Törichte Annahmen über
den Leser

Dieses Buch richtet sich an alle, die sich mit der
klinischen Anatomie befassen oder das Gelernte
auffrischen wollen. Beim Schreiben dieses Buches gehen
wir davon aus, dass Sie als Leser in eine oder mehrere
der folgenden Kategorien fallen:

Sie studieren Medizin oder ein verwandtes
Gesundheitsgebiet und suchen einen leicht
verständlichen Studienführer für einen Kurs in
klinischer Anatomie.



Sie haben schon länger keine Schule mehr besucht
und möchten Ihre anatomischen Kenntnisse auf dem
neuesten Stand halten.
Sie sind mit der anatomischen Terminologie vertraut
oder haben ein großes Anatomielehrbuch (oder zwei)
zur Hand.
Sie sind Anatomielehrer und möchten eine klinischere
Perspektive.

Wie dieses Buch aufgebaut
ist

Ganz einfach – Anatomie für Dummies ist in fünf Teile
unterteilt, die wir so organisiert haben, dass Sie leicht
durch das Buch navigieren können, um das gewünschte
Thema zu finden. Hier ist ein kurzer Blick darauf, was
jeder Teil abdeckt.

Teil I: Grundlagen der Anatomie
Bevor Sie so richtig loslegen können, müssen Sie
zunächst wissen, über was Anatomen eigentlich reden.
Das beinhaltet das »anatomische Vokabular«, aber auch
die Begriffe, die Sie benötigen, um Bewegungen und die
Lage von Strukturen im Körper präzise zu beschreiben.

Teil II: Ans »Eingemachte« gehen:
Thorax, Abdomen und Pelvis
Teil II konzentriert sich auf den Rumpf, der alles
zwischen Hals und Hüfte umfasst. Zwei Kapitel sind dem
Thorax gewidmet – von innen und außen. Zwei weitere
Kapitel behandeln das Abdomen, und das letzte Kapitel
geht auf die Beckenregion (Pelvis) ein.



Teil III: Blick auf Kopf, Hals und
Rücken
In Teil III bewegen wir uns vom Rumpf weiter nach oben
und sehen uns genauer an, was in Ihrem Kopf, Hals und
Rücken vor sich geht. Zwei Kapitel beschreiben die
Strukturen im und am Kopf; das dritte Kapitel
beschäftigt sich mit der Halsregion. Im letzten Kapitel
kehren wir diesem Teil den Rücken und sehen uns die
Wirbelsäulenanatomie an.

Teil IV: Obere und untere
Extremitäten
Hier dreht sich alles um das, was am Rumpf angebracht
ist, also die oberen und unteren Extremitäten. Drei
Kapitel behandeln Schulter, Arm, Handgelenk und Hand;
drei weitere Kapitel beschreiben die Anatomie von
Hüfte, Bein, Knöchel und Fuß.

Teil V: Der Top-Ten-Teil
Im Top-Ten-Teil sollen praktische Informationen in leicht
verdaulichen Häppchen serviert werden. Wir beginnen
mit unseren Lieblingsmerksprüchen, um sich an die
tückischen Feinheiten der Anatomie zu erinnern, und
zeigen Ihnen dann zehn Möglichkeiten, in den Körper zu
schauen und Erkrankungen aufzuspüren, ohne gleich das
Messer in die Hand nehmen zu müssen – was (in dem
Punkt würden vermutlich die meisten Patienten
zustimmen) ja auch eine ziemlich gute Sache ist.

Symbole, die in diesem
Buch verwendet werden



Kein Dummies-Buch ohne die typischen Symbole, damit
Sie besonders wichtige Informationen im Text schnell
erkennen können! Hier sind die Symbole, die wir
verwendet haben, und was sie bedeuten:

 Wenn Sie dieses Symbol sehen, wissen Sie, dass die
folgenden Informationen so wichtig sind, dass es sich
lohnt, diese im Kopf zu behalten.

 Dieses Symbol liefert interessante (aber nicht
unbedingt notwendige) Details darüber, wie ein
Körperteil funktioniert oder vielleicht wie bestimmte
Organe oder Strukturen zusammenarbeiten.

 Dieses Symbol finden Sie überall dort, wo eine Idee
oder ein Beispiel Ihrem Verständnis darüber dienen
kann, wie und warum die beschriebenen Strukturen
klinisch relevant sind.

Wie es weitergeht
Alle »… für Dummies«-Bücher sind so aufgebaut, dass
Sie sich über das Inhalts- oder Stichwortverzeichnis
heraussuchen können, was Sie besonders interessiert,
ohne bei Kapitel 1 beginnen zu müssen. Natürlich
würden wir uns freuen, wenn Sie das ganze Buch von
vorn bis hinten lesen würden, aber dieser Aufbau macht
es sehr einfach, mit den Themen zu beginnen, die Sie
gerade benötigen.
Trotzdem an dieser Stelle ein paar Empfehlungen
(schließlich sind wir ja die Autoren): Wenn Sie mit der
Anatomie noch nicht so vertraut sind, lesen Sie bitte
Kapitel 2, damit Sie sich mit den Begriffen für die



Schnittebenen, die Lagebeziehungen im Körper und die
Bewegungsbeschreibungen vertraut machen, auf die wir
im Buch immer wieder Bezug nehmen. Wenn Sie Ihr
Wissen über die Körpersysteme auffrischen möchten,
können Sie mit den Kapiteln 3 bis 6 beginnen. Aber egal,
wie Sie dieses Buch für sich nutzen – wir hoffen, dass es
im (klinischen) Alltag gute Dienste leisten wird und
Ihnen vor allem Spaß macht!



Teil I
Grundlagen der Anatomie

 



IN DIESEM TEIL
Wir führen Sie in die »Basics« ein, damit Sie die
Grundlagen sicher beherrschen.

Welche Fachbegriffe brauchen Sie, wenn Sie mit Anatomen oder
Ärzten reden wollen?
Wo liegt was im Körper, und wie beschreibt man die Lage von
Körperteilen korrekt und eindeutig, damit auch jeder weiß, was
gemeint ist?

Von der topografischen Anatomie geht es weiter zur
systemischen Anatomie, also darum, wie Strukturen im
Körper nach bestimmten physiologischen Funktionen
(Atmung, Verdauung und dergleichen) gruppiert
werden können. Klassische Anatomiebücher gehen ja
oft nach einer anderen Systematik vor, also erst einmal
alle Organe, alle Muskeln und Nerven, aber das hilft
Ihnen im klinischen Alltag nicht weiter, wenn Sie es mit
einer komplexen Struktur zu tun haben, in der eben
alles vorhanden ist.
Seien Sie gewappnet – es wird kurz und knapp, aber
umfassend, und definitiv sehr lateinisch …



Kapitel 1
Willkommen in der Welt

der Anatomen
IN DIESEM KAPITEL

Verschiedene Arten, Anatomie anzugehen
Anatomie nach Systemen und Regionen einteilen

Wenn Sie dieses Buch in die Hand genommen haben,
brauchen Sie vermutlich gewisse Kenntnisse für Ihre
Arbeit in der Medizin oder im Gesundheitswesen (es sei
denn, Sie sind einfach nur interessiert an dem Thema).
Jedenfalls wollen Sie wissen, wie der menschliche Körper
funktioniert und wie man die Körperteile findet und
untersucht. Machen wir uns also auf den Weg.

Verschiedene Sichtweisen
auf den Körper

Anatomie ist das Studium der Gewebe, Organe und
anderer Strukturen des Körpers und wird oft mit der
Physiologie kombiniert, die erklärt, wie die Körperteile
im Detail funktionieren. Es gibt zahlreiche Methoden,
wie Menschen im medizinischen Bereich den Körper
untersuchen und beschreiben können.

Blick durchs Mikroskop – oder
reicht der »Augen«-Blick?


